
Typische Fehler in familienpsychologischen Gutachten: Ein 
Leitfaden für Betroffene 

Familienpsychologische Gutachten spielen eine zentrale Rolle in familiengerichtlichen 
Verfahren, insbesondere wenn es um das Wohl von Kindern geht 1. Sie dienen 
Gerichten als wichtige Entscheidungsgrundlage in komplexen Fragen des Sorge- und 
Umgangsrechts. Allerdings ist die Erstellung dieser Gutachten ein anspruchsvoller 
Prozess, der anfällig für Fehler sein kann. Studien weisen auf eine bemerkenswert 
hohe Fehlerquote in familienpsychologischen Gutachten hin, wobei einige 
Untersuchungen ergeben haben, dass ein erheblicher Anteil als mangelhaft 
einzustufen ist 2. Diese Fehler können weitreichende Konsequenzen für die 
betroffenen Familien haben und zu Entscheidungen führen, die nicht im besten 
Interesse des Kindes liegen. Ziel dieses Artikels ist es, typische Fehlerquellen in 
familienpsychologischen Gutachten aufzuzeigen, um Betroffenen ein besseres 
Verständnis für mögliche Schwachstellen zu vermitteln und sie in die Lage zu 
versetzen, ihre Rechte gegebenenfalls wahrzunehmen und das Gutachten 
anzufechten 1. 

Kategorien typischer Fehler in familienpsychologischen 
Gutachten 

Fehler in familienpsychologischen Gutachten lassen sich in verschiedene Kategorien 
einteilen, die sich auf unterschiedliche Aspekte des Begutachtungsprozesses 
beziehen. 

Methodische Mängel 

Die wissenschaftliche Fundiertheit der Begutachtung ist von entscheidender 
Bedeutung. Fehler in der Methodik können die Validität der Ergebnisse erheblich 
beeinträchtigen 1. 

● Fehler bei der Auswahl und Anwendung psychologischer Testverfahren: Die 
Auswahl der diagnostischen Verfahren sollte stets begründet und am aktuellen 
Stand der Wissenschaft orientiert sein 1. Häufig wird jedoch die Auswahl der 
angewandten Tests nicht ausreichend dargelegt 2. Zudem kommen mitunter 
psychometrisch ungenügende Testverfahren zum Einsatz, die nicht den 
erforderlichen wissenschaftlichen Standards entsprechen 2. Auch die 
Verwendung veralteter Literatur und Tests kann die Aussagekraft des Gutachtens 
schmälern, insbesondere wenn neuere Erkenntnisse vorliegen 4. Ein besonderes 



Problem stellt der Einsatz von projektiven Tests wie dem Schloßzeichen Test, dem 
Sonnen Test oder dem Düss-Fabel Test als alleinige oder maßgebliche Grundlage 
für Schlussfolgerungen dar, da deren wissenschaftliche Validität umstritten ist 5. 
Die sorgfältige Auswahl und korrekte Anwendung wissenschaftlich fundierter 
Testverfahren ist unerlässlich für die Glaubwürdigkeit des Gutachtens. 

● Mangelhafte oder fehlende Exploration und Interaktionsbeobachtung: Ein 
umfassendes Gutachten erfordert sowohl die Exploration der beteiligten 
Personen in Einzelgesprächen als auch die Beobachtung der Interaktionen 
zwischen den Familienmitgliedern 4. Fehlt eine dieser Komponenten, 
insbesondere die Interaktionsbeobachtung, ist das Gutachten methodisch 
mangelhaft und kann allenfalls als schriftliche Stellungnahme betrachtet werden 
4. Die Dynamik innerhalb der Familie lässt sich oft erst durch die direkte 
Beobachtung erfassen und liefert wichtige Informationen, die durch reine 
Befragungen möglicherweise nicht zutage treten. 

● Fehlerhafte oder fehlende systematische Aktenanalyse: Bevor ein Gutachter 
Schlussfolgerungen ziehen kann, muss eine gründliche und systematische 
Analyse der Gerichtsakte erfolgen 4. Der Gutachter kann nicht ohne eine 
strukturierte Auswertung der relevanten Dokumente mit der eigentlichen 
Begutachtung beginnen 4. Die Aktenanalyse liefert den notwendigen Kontext und 
Hintergrundinformationen, um die Aussagen der Beteiligten und die Ergebnisse 
der Testverfahren angemessen interpretieren zu können. 

● Falsche Hypothesenbildung: Die Erstellung von Hypothesen ist ein zentraler 
Bestandteil des wissenschaftlichen Arbeitens und sollte auch in 
familienpsychologischen Gutachten erfolgen 1. Falsche oder unzureichend 
fundierte Hypothesen können zu fehlerhaften Ergebnissen führen 1. Ein häufiger 
Fehler besteht in der Verwechslung von Hypothesen mit rein psychologischen 
Fragestellungen, die sich direkt aus dem gerichtlichen Beweisbeschluss ableiten 
1. Eine klare Unterscheidung und die Formulierung überprüfbarer Hypothesen 
sind essenziell für einen wissenschaftlich fundierten Begutachtungsprozess. 

Interpretationsfehler 

Auch wenn die Datenerhebung korrekt erfolgt ist, können Fehler bei der 
Interpretation der gewonnenen Informationen auftreten 1. 

● Verwechslung von Sympathie mit Erziehungsfähigkeit: Ein häufig 
beobachteter Fehler ist die Vermischung persönlicher Sympathie für einen 
Elternteil mit dessen tatsächlicher Fähigkeit zur Erziehung 7. Ein Elternteil, der 
dem Kind gegenüber sehr nachgiebig ist und ihm jeden Wunsch erfüllt, schneidet 



in manchen Testverfahren möglicherweise besser ab als ein Elternteil, der 
realistische Grenzen setzt und erzieherisch tätig ist. Dennoch ist die gezeigte 
Sympathie nicht automatisch ein Indikator für eine höhere Erziehungsfähigkeit 7. 
Die objektive Bewertung der Erziehungsfähigkeit muss auf wissenschaftlichen 
Kriterien beruhen und darf nicht von subjektiven Eindrücken beeinflusst werden. 

● Fehlerhafte Interpretation von Daten und Beobachtungen: Die korrekte 
Deutung der erhobenen Daten und Beobachtungen erfordert eine hohe Expertise 
und Sorgfalt 1. Subjektive Angaben der Probanden dürfen nicht unkritisch mit 
objektiven Tatsachen verwechselt werden 8. Ebenso problematisch ist es, wenn 
der Gutachter eigene Spekulationen als gesicherte Fakten darstellt, anstatt sie 
klar als Vermutungen zu kennzeichnen 7. Eine wissenschaftliche Vorgehensweise 
erfordert eine klare Trennung zwischen belegten Tatsachen und subjektiven 
Interpretationen. 

● Keine adäquate Erhebung und Interpretation des Kindeswillens: Die 
Berücksichtigung des Kindeswillens ist in vielen familiengerichtlichen Verfahren 
von großer Bedeutung. Allerdings wird der Kindeswille oft nur einmalig erhoben 
und nicht ausreichend differenziert betrachtet 7. Es ist wichtig, den Kindeswillen 
in einem neutralen Umfeld und idealerweise zu unterschiedlichen Zeitpunkten im 
Begutachtungsprozess zu erheben, um mögliche Schwankungen oder 
Beeinflussungen zu erkennen 7. Zudem muss die Interpretation des Kindeswillens 
altersgerecht erfolgen und den Entwicklungsstand des Kindes berücksichtigen. 

● Nichtberücksichtigung relevanter Aspekte und der Biographie: Eine 
umfassende Beurteilung der Erziehungsfähigkeit erfordert die Berücksichtigung 
relevanter biografischer Informationen und psychologischer Konzepte 1. Oft 
werden jedoch offensichtliche Fakten zur Erziehungsfähigkeit, wie beispielsweise 
Bildungsabschlüsse oder psychische Vorerkrankungen, nicht ausreichend 
beachtet 7. Auch die Nichtwürdigung wichtiger psychologischer Theorien, wie 
beispielsweise Bindungstheorien oder die Auswirkungen traumatischer 
Erlebnisse, kann zu einer fehlerhaften Einschätzung führen 1. 

Fehler in der Datenerhebung 

Die Qualität der erhobenen Daten ist entscheidend für die Aussagekraft des 
Gutachtens 1. 

● Methodisch fragwürdige und unsystematische Gespräche und 
Beobachtungen: Die Datenerhebung erfolgt häufig über Gespräche und 
Beobachtungen, deren Methodik nicht transparent oder nachvollziehbar ist 2. 
Eine unsystematische Vorgehensweise kann dazu führen, dass wichtige 



Informationen übersehen oder falsch gewichtet werden. 
● Falsche oder unvollständige Anamneseerhebung: Die Erhebung der 

Krankengeschichte und der relevanten biografischen Daten (Anamnese) muss 
sorgfältig und vollständig erfolgen 8. Fehler oder Lücken in der Anamnese können 
die Beurteilungsgrundlage verfälschen. 

● Gespräche werden falsch wiedergegeben (Sachverhaltsfehler): Die 
Aussagen der beteiligten Personen müssen im Gutachten korrekt und 
unverfälscht wiedergegeben werden 2. Falsche Wiedergaben von 
Gesprächsinhalten können zu falschen Schlussfolgerungen führen. 

● Zeugen werden ohne Anwesenheit der Betroffenen angehört: Die Anhörung 
von Zeugen sollte in der Regel in Anwesenheit der betroffenen Elternteile 
erfolgen, um die Möglichkeit zur Stellungnahme und zur Klärung von Aussagen zu 
gewährleisten 4. 

● Verstoß gegen die Schweigepflicht: Der Gutachter muss die Schweigepflicht 
relevanter Dritter (z.B. Schule, Kindergarten, Ärzte) beachten und darf 
Informationen nur mit deren ausdrücklicher Zustimmung einholen 4. 

● Eigene unzulässige Ermittlungen: Der Gutachter darf keine eigenen 
Ermittlungen durchführen, die über den gerichtlich erteilten Auftrag hinausgehen 
9. 

Formale Fehler 

Auch formale Mängel können die Qualität und Verwertbarkeit eines Gutachtens 
beeinträchtigen 8. 

● Fehlende Begründung der Auswahl diagnostischer Verfahren: Wie bereits 
erwähnt, sollte die Auswahl der verwendeten Tests und Methoden im Gutachten 
nachvollziehbar begründet werden 2. 

● Unklare oder widersprüchliche Aussagen im Gutachten: Das Gutachten sollte 
in einer klaren und verständlichen Sprache verfasst sein und keine 
widersprüchlichen Aussagen enthalten 1. 

● Fehlende Anlagen, die die Schlussfolgerungen belegen: Ein vollständiges 
Gutachten sollte alle relevanten Anlagen enthalten, die die Schlussfolgerungen 
des Gutachters stützen, wie beispielsweise Testprotokolle oder 
Gesprächsnotizen 4. 

● Überschreiten des Gutachtensauftrages: Der Gutachter sollte sich strikt an 
die Fragestellungen halten, die ihm vom Gericht im Beweisbeschluss vorgegeben 
wurden, und keine darüber hinausgehenden Fragen beantworten oder 
Empfehlungen aussprechen 4. 



● Gutachtenerstattung durch Mitarbeiter: Das Gutachten sollte grundsätzlich 
von dem vom Gericht bestellten Sachverständigen persönlich erstellt werden. Die 
Delegation wesentlicher Aufgaben, wie beispielsweise Explorationen oder 
Interaktionsbeobachtungen, an Mitarbeiter ist in der Regel unzulässig 8. 

● Mangelnde Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Die Vorgehensweise des 
Gutachters, die erhobenen Daten und die daraus gezogenen Schlussfolgerungen 
müssen für die Verfahrensbeteiligten nachvollziehbar und transparent dargestellt 
werden 4. 

Fehler im Umgang mit dem rechtlichen Rahmen 

Familienpsychologische Gutachten werden in einem rechtlichen Kontext erstellt, 
daher ist die Kenntnis des relevanten Rechtsrahmens unerlässlich 8. 

● Unkenntnis über den rechtlichen Rahmen: Viele Gutachter sind mit den 
einschlägigen Gesetzen und der aktuellen Rechtsprechung nicht ausreichend 
vertraut 7. Dies kann dazu führen, dass die Definition von Kindeswohlgefährdung 
von der Rechtsprechung abweicht oder rechtlich unzulässige Empfehlungen 
gegeben werden 7. 

● Beantwortung nicht gestellter Fragen: Der Gutachter sollte sich auf die 
Beantwortung der im Beweisbeschluss formulierten Fragen beschränken und 
keine Fragen beantworten, die ihm vom Gericht nicht gestellt wurden 8. 

● Eigene Beweiswürdigung durch den Gutachter: Die Würdigung der Beweise ist 
Aufgabe des Gerichts und sollte nicht vom Sachverständigen vorgenommen 
werden 9. Der Gutachter soll fachpsychologische Expertise liefern, aber nicht die 
rechtliche Bewertung des Sachverhalts übernehmen. 

● Fehler bei der Verwendung rechtlich normierter Begriffe: Bei der 
Verwendung von Begriffen, die im Familienrecht eine spezifische Bedeutung 
haben, wie beispielsweise "Minderung der Erziehungsfähigkeit" oder 
"Kindeswohlgefährdung", muss der Gutachter deren rechtliche Tragweite kennen 
und korrekt anwenden 8. 

Liste häufiger Fehler und illustrierende Beispiele 

Die folgende Tabelle fasst häufige Fehler in familienpsychologischen Gutachten 
zusammen und gibt illustrierende Beispiele: 

 



Kategorie des Fehlers Typischer Fehler Illustrierendes Beispiel 

Methodische Mängel Einsatz ungeeigneter 
projektiver Tests 

Ein Gutachten stützt sich 
maßgeblich auf die 
Interpretation eines "Familie 
in Tieren" Tests, obwohl diese 
Testart wissenschaftlich 
umstritten ist und keine 
ausreichende Grundlage für 
weitreichende 

Schlussfolgerungen bietet 5. 

Methodische Mängel Fehlende oder mangelhafte 
Interaktionsbeobachtung 

Das Gutachten enthält 
detaillierte Beschreibungen 
der Elternteile basierend auf 
Einzelgesprächen, aber es 
fehlt jegliche Beobachtung, 
wie die Eltern mit dem Kind 

interagieren 4. 

Interpretationsfehler Verwechslung von kindlicher 
Äußerung mit dem 
tatsächlichen Willen des 
Kindes 

Das Kind äußert den Wunsch, 
beim Vater zu leben, was der 
Gutachter ungeprüft als 
stabilen und authentischen 
Kindeswillen interpretiert, 
ohne mögliche Beeinflussung 
durch einen Elternteil oder die 
aktuelle emotionale Lage des 

Kindes zu berücksichtigen 7. 

Interpretationsfehler Subjektive Bewertung ohne 
ausreichende Grundlage 

Der Gutachter beschreibt 
einen Elternteil als "weniger 
feinfühlig" ohne konkrete 
Verhaltensbeispiele oder 
testpsychologische Befunde, 
die diese Einschätzung 

stützen 8. 



Fehler in der Datenerhebung Falsche Wiedergabe von 
Aussagen 

Ein Elternteil berichtet im 
Gespräch, dass er sich 
Sorgen um die psychische 
Gesundheit des anderen 
Elternteils macht, im 
Gutachten wird dies jedoch 
als "Unterstellung" und 
"negatives Framing" 

dargestellt 2. 

Fehler in der Datenerhebung Einholung von Informationen 
ohne 
Schweigepflichtsentbindung 

Der Gutachter kontaktiert die 
Schule des Kindes, um 
Informationen einzuholen, 
ohne dass die Eltern von ihrer 
Schweigepflicht entbunden 

wurden 4. 

Formale Fehler Fehlende Begründung der 
Testauswahl 

Im Gutachten werden 
verschiedene psychologische 
Tests genannt und deren 
Ergebnisse präsentiert, es 
wird jedoch nicht erläutert, 
warum gerade diese Tests 
ausgewählt wurden und 
welche spezifischen 
Fragestellungen sie 

beantworten sollen 2. 

Formale Fehler Überschreitung des 
gerichtlichen Auftrags 

Der gerichtlich erteilte 
Auftrag bezieht sich auf die 
Frage des Umgangsrechts, 
der Gutachter gibt jedoch 
auch Empfehlungen zur 
Änderung des Sorgerechts ab 
4. 

Fehler im Umgang mit dem 
rechtlichen Rahmen 

Fehlende Auseinandersetzung 
mit der aktuellen 
Rechtsprechung 

Der Gutachter definiert 
Kindeswohl ausschließlich 
nach psychologischen 
Kriterien und berücksichtigt 



nicht die juristische Definition 
und die relevanten 
Entscheidungen des 

Bundesverfassungsgerichts 7. 

Konsequenzen fehlerhafter Gutachten für Betroffene und das 
Verfahren 

Fehlerhafte familienpsychologische Gutachten können gravierende Folgen für die 
Betroffenen und den Ausgang des Verfahrens haben 1. Sie können zu falschen 
Gerichtsentscheidungen führen, die dem Kindeswohl widersprechen 1. Dies kann 
beispielsweise in einer radikalen Trennung des Kindes von einer wichtigen 
Bezugsperson resultieren 10 oder zu ungerechten Sorgerechts- oder 
Umgangsregelungen führen. Solche Fehlentscheidungen können das Leben der 
betroffenen Familien nachhaltig negativ beeinflussen. 

Darüber hinaus können fehlerhafte Gutachten zu einer erheblichen Verlängerung des 
Gerichtsverfahrens und zu zusätzlichen Kosten führen 5. Wenn ein Gutachten Mängel 
aufweist, ist es oft notwendig, dieses anzufechten 1 und gegebenenfalls ein 
methodenkritisches Gegengutachten einzuholen 3. Dieser Prozess ist zeitaufwendig 
und kann erhebliche finanzielle Belastungen für die Betroffenen mit sich bringen. 

Auch die psychische Belastung der Betroffenen durch fehlerhafte Gutachten ist nicht 
zu unterschätzen 3. Das Gefühl der Ungerechtigkeit und Ohnmacht angesichts eines 
möglicherweise falschen Gutachtens kann erhebliche emotionalen Stress 
verursachen und das Vertrauen in das Rechtssystem erschüttern. 

In besonders schwerwiegenden Fällen, in denen Fehler auf grobe Fahrlässigkeit oder 
vorsätzliches Fehlverhalten des Gutachters zurückzuführen sind, besteht sogar die 
Möglichkeit einer Haftung des Gutachters 3. Geschädigte können dann unter 
Umständen Schadensersatzansprüche gemäß § 839a BGB geltend machen 1. 

Was tun bei einem fehlerhaften familienpsychologischen 
Gutachten? 

Wenn Sie den Verdacht haben, dass ein familienpsychologisches Gutachten in Ihrem 
Fall fehlerhaft ist, sollten Sie folgende Schritte in Erwägung ziehen: 

1. Das Gutachten sorgfältig prüfen (lassen): Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, 
das Gutachten detailliert zu lesen. Achten Sie dabei auf formale Fehler, 



überprüfen Sie die methodische Vorgehensweise, die inhaltliche Richtigkeit der 
Wiedergabe von Sachverhalten und die Schlüssigkeit der Schlussfolgerungen 2. 
Es kann hilfreich sein, das Gutachten von einer anderen fachkundigen Person, 
beispielsweise einem anderen Psychologen oder einem spezialisierten Anwalt, 
überprüfen zu lassen. 

2. Rechtsbeistand suchen und das Gutachten anfechten: Wenden Sie sich an 
einen erfahrenen Anwalt für Familienrecht, der Sie bei der Anfechtung des 
Gutachtens unterstützen kann 1. Gemeinsam mit Ihrem Anwalt können Sie eine 
Gegenvorstellung beim Gericht einreichen, gegebenenfalls einen 
Befangenheitsantrag gegen den Gutachter stellen 5 oder die Einholung eines 
methodenkritischen Gegengutachtens beantragen 2. 

3. Eigene Perspektive und Fakten dem Gericht darlegen: Es ist wichtig, dass Sie 
dem Gericht Ihre eigene Sicht der Dinge und die Ihrer Meinung nach relevanten 
Fakten darlegen. Dies sollte jedoch stets in enger Abstimmung mit Ihrem Anwalt 
erfolgen, um Ihre Position bestmöglich zu vertreten 5. 

4. Bei schwerwiegenden Mängeln Schadensersatzansprüche prüfen: Wenn Sie 
der Ansicht sind, dass die Fehler im Gutachten auf grobe Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz des Gutachters zurückzuführen sind und Ihnen dadurch ein Schaden 
entstanden ist, sollten Sie die Möglichkeit prüfen, Schadensersatzansprüche 
geltend zu machen 3. Auch hier ist die Beratung durch einen erfahrenen 
Rechtsanwalt unerlässlich. 

Fazit: Die Notwendigkeit sorgfältiger Gutachten und die Rechte 
Betroffener 

Qualitativ hochwertige und sorgfältig erstellte familienpsychologische Gutachten sind 
unerlässlich für faire und dem Kindeswohl entsprechende Entscheidungen in 
familiengerichtlichen Verfahren. Angesichts der potenziell weitreichenden 
Konsequenzen fehlerhafter Gutachten ist es jedoch von entscheidender Bedeutung, 
dass Betroffene sich ihrer Rechte bewusst sind und die Möglichkeit haben, Mängel 
aufzudecken und gegebenenfalls zu beanstanden. Wenn Sie Zweifel an der Richtigkeit 
oder Qualität eines familienpsychologischen Gutachtens in Ihrem Fall haben, zögern 
Sie nicht, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
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